
Durch die K. Poſt Anſtalten

Brtchährk. Abomemen t im Reg Bezirk Merſeburg,Preis für Halle und unſere C r 0 n r 1 C v in Nordhauſen, Halber
gnmittelbaren Abnehmer 7 ſtadt, Quedlinburg und20 Sitbergroſchen. Aſchersleben: 22 4 Sgr. Jnallen andern Orten 27 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 71. Halle, Montag den 25. Marz 1839
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal des

jetzigen Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöobl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur offentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1839. C. F. Schwetſchke.C. G. Srhwetſchke.

Nr. 1980. die Verordnung, den Verkehr auf den Kunſt -Stra
Heute wird das Ste Stück der Geſetz Sammlung ausgege- en det d uben, welches enthält: die Allerhöchſten Kabinets Ordres B ertin ben 25 Mor W

unter Geſetz-Samml s-Debits- iNr. 1975. vom 5. Jan. d. J., betreffend die Motifikation der ſetz mlungsDebitsComtoir.
Beſtimmung im H. 1 der Allerhöchſten Kabinets- Berlin, d. 23. März. Se. Excellenz der Königl. Säch

den r V e en r e e Miniſter amHörxter aus der Anſiedelung der Juden auf dem plat Minkwitz, iſt von Erfurt hl leere von
ten Lande und deren Verkehr mit den Landbewoh- Berlin, d. 24. März. Der General Major und Kom
r Standes entſprungenen Mißver- n er W r n de von Gräwenitz,

r nach Breslau abgereiſt.
1976. vom 27. deſſ. M., vermittelſt welcher der Tarif uber Hannover, d. 16. März. Die in den hieſigen Anzeigen

das zu erhebende Pflaſtergeld in der Stadt Borken enthaltene Ernennung eines Hofſchneidermeiſters hat beſonderes
i Bezirk Muünſter vom 5., Dec. 1839 Aufſehen gemacht. Er war, um Uniforim Regierungs Bezirk niformen zu machen, vonbedingt genehmigt wird „Berlin berufen und es handelte ſich um deſſen Aufnahme in die

1977. vom 18. Febr. betreffend das von den Reviſions Zunft, deren Statuten es zuwider ſein ſoll. Die Schneider
Gerichten zu beobachtende Verfahren gegen ausge Anmtsmeiſter erklärten ſich zur Aufnahme bereit, die übrigen Mei-

tretene Militairpflichtige; und er a an der r e als Deputirte an
f en König davon wur en 3 vorgelaſſen und ſollen ihre Sachen ehe e en rettenChodzieſen im Großherzogthum Poſen betreffend; in franz. Sprache mit dem Adjutanten von dem Stadt Direktor

ſerger ſprach, in derſelben Sprache ſich darüber geäußert haben. Frei-lich haben Se. Maj. der Deputation erklärt, es bieibe einmal
1979. die Miniſterial Erklärung zur Ergänzung und Er bei der höchſten Beſtimmung. Am 16. wollte nun die ganze

läuterung der zwiſchen der dieſſeitigen und der Groß Zunft, unter Vorſitz eines Magiſtrats Mitgliedes uber die Sache
herzoglich SachſenWeimarſchen Regierung beſtehen- verhandeln.

5. Mai Jn vsereirtim don t 1822 wen in Ent biteetetee ded e drehen hetzen
bernahme der Ausgewieſenen, d. d. 4. Marz d. J.; Deputirten Advokaten Detmold zu Hannover, einen nern

und zu erwahlen, da dieſer als reſignirt zu betrachten wäre. Heute



hatte ſich daſſelbe verſammelt, und Repräſentanten und Wahl
männer haben erklärt: daß, da der zeitherige Deputirte in ihrem
Sinne gehandelt habe, durch die Wahl eines Deputirten aber
die Anerkennung der Aufhebung des Staatsgrundgeſetzes und die
Wirkſamkeit der Verfaſſung von 1819 gefolgert werde, ſie ſich
zu einer ſolchen nicht entſchließen konnten.

Belgien.
Bruſſel, d. 19. März. Jn der heutigen Sitzung der Re

präſentanten Kammer wurde (was unſern Leſern ſchon durch
die telegraph. Depeſche aus der Preuß. Staats-Zeit. mitgetheilt)
Nachmittags 2 Uhr mit einer Majorität von ſech-
zehn 58 gegen 42 Stimmen der Geſetzentwurf
angenommen, wodurch der König ermächtigt wird, die Ver-
träge, welche die Trennung zwiſchen Belgien und Holland feſtſtel
len, unter ſolchen Klauſeln, Bedingungen und Vorbehalten ab-
zuſchließen und zu unterzeichnen, welche Se. Maj. im Jntereſſe
des Landes fur nothig oder nuützlich erachten ſollte. Es fehlte
nur ein Mitglied in der Kammer, Hr. Trenteſeaux, welchen
Krankheit zurückhielt. Der ebenfalls kranke Hr. de Brou-
ckere hatte ſich in die Kammer tragen laſſen. Er ſtimmte fur
die Annahme. Graf Felix v. Merode und ſein Bruder
Werner ſtimmten dagegen. Hr. Gendebien gab am
Schluſſe der Abſtimmung ſeine Demiſſion als Mitglied der Kam-
mer. Die Miniſter brachten hierauf denſelben Antrag auf An
nahme des Traktates in den Senat, wo er ganz gewiß bald an
genommen werden wird. (Nach dem „Commerce“ ſind nur 4
oder 5 Mitglieder fur den Widerſtand.) Jn der Stadt herrſcht
nicht die mindeſte Aufregung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. März. Auf eine Frage Sir Stratford

Canning's in Betreff des Standes der Dinge an der britiſch-
nord amerikaniſchen Gränze und in Betreff der ſeit acht Jahren
ſchwebenden Unterhandlungen zur Erledigung der dortigen Granz-
Streitigkeit erklärte Lord Palmerſton geſtern Abend, er wiſſe
noch nicht, welches Verfahren die Regierung der Union in Be-
zug auf die Vorfaälle an der Gränze von Neu- Braunſchweig und
Maine zu beobachten Willens ſei, doch glaube er, verſichern zu
können daß ſie die freundſchaftlichſten Geſinnungen gegen Eng-
land hege ganz beſtimmt aber könne er ſagen daß beide Re-
gierungen ernſtlich wunſchten und bemüht ſeien, die GränzFrage
endlich zu reguliren.

Aus Kanada wird gemeldet, daß abermals funf Jnſur
genten in Montreal aufgeknupft worden ſeien.

Turkei.
Konſtantinopel, d. 28. Febr. Die Kriegs Ruſtungen

zu Waſſer und zu Lande dauern hier lebhaft fort, und es iſt jetzt
offiziell bekannt gemacht, daß dem Kapudan Paſcha bei ſeinem
bevorſtehenden Abzug 6 engliſche Marine Offiziers beigegeben
werden ſollen. Der Sultan hat förmlich das Verlangen an
Lord Ponſonbhy geſtellt, dieſe Offiziere ſchnell herzuberufen.
Letzterer ſandte ſogleich einen Courier an den engliſchen Admiral
nach Malta.

Alexandrien, d. 26. Febr. Man hat Nachrichten vom
Paſcha. Sie datiren vom 21. Januar und kommen direkt aus
dem Faſokel, wohin ſich Mehmed Ali wirklich begeben hat.
Er laßt daſelbſt, dort, wo ſich das Gold befindet, eine Menge
Häuſer fur die Arbeiter und fur die Soldaten bauen und ver
nachlaäſſigt, wie die Nachrichten beſagen, nichts, die Epploita-
tion der Bergwerke gegen die umwohnenden Negerſtämme zu
ſichern. 6000 Mann aägyptiſcher Truppen ſind beſtimmt, die
Gebirgsbewohner des Faſokel theils zu unterwerfen, theils in
Schach zu halten, und ſollten ſich abyſſiniſche Reiterſchaaren

wieder an der Granze blicken laſſen, ſo iſt der Befehl gegeben,
ſogleich in Abyſſinien rinzurucken, und die am Sennaar zunächſt
angränzenden Theile bis Gondar zu unterwerfen. Das halt
nicht ſchwer; wir wundern uns, daß es der Paſcha noch nicht
gethan hat, trotz des Sträubens der Engländer die da behaup
ten, Abyſſinien in ihren Schutz genommen zu haben, obgleich
dort Niemand etwas von Englandern weiß. Die eingelaufenen
Nachrichten beſagen noch daß der Paſcha zwanzig Tage in Fa
ſokel verweilen, und dann nach Aegypten zurückkehren werde;
man erwartet ihn alſo gegen Ende Marz.

Amerika.
Die neueſten uber die mexikaniſchen Händel eingelaufenen

Nachrichten ſind, daß die engliſche Vermittelung an der Forde-
rung Santana's: Frankreich ſolle Entſchädigung zahlen und
das Fort Ulloa wiederherſtellen geſcheitert iſt.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 19. März. Jn heutiger Nacht hat man ei

nen Backergeſellen aus Oberreiſſen bei Buttſtedt geſchloſſen hier
eingebracht, bei welchem man alle Medaillen wieder fand, wel
che dem im vorigen Herbſte in Leipzig ermordeten' Bäcker
Wieske geſtohlen worden waren. Man „erzählt, daß der
Backergeſelle, welcher das Jahr vorher bei Wieske in Arbeit ge
ſtanden, im vorigen Herbſt, an einem der 3 Kirmes-Tage, die
That vollbracht habe, weil er an denſelben in Oberreiſſen nicht
anweſend geweſen ſei. Ungewoöhnliche Ausgaben verdächtigten
ihn und bewirkten ſeine Feſtnehmung.

Aus Bruüſſel, d. 15. März, wird geſchrieben:
Jm heutigen Moniteur Belge lieſt man unter den ver-
miſchten Nachrichten Die beruhmte Muhle von Sans-Souci,
von der bereits ſo oft die Rede war iſt nun endlich total nieder
geriſſen.“ Dieſe Nachricht muß natuürlich beim erſten Anblicke
ſehr auffallen, da die „beruühmte Muühle von Sans -Souci al-
lerdings hiſtoriſch geworden und uüberall bekannt iſt, wo der Na
me des großen Friedrich's genannt wird bei näherer Verglei-
chung finden wir jedoch, daß der Moniteur Belge eine Muühle
meint, die vor dem Anderlechter Thore in Bruſſel ſteht und bis-
her die Vollendung einer Promenade verhindert hat. Dieſe
Muühle führte auch den Namen „Muhle von SansSouci“,
doch hatten ihr die belgiſchen Blätter billigerweiſe das Epitheton
„berühmt“ nicht beilegen ſollen.

Das Dampſfſchiff Great Weſtern hat auf ſeiner letzten
in 145 Tag von New-Hork zuruckgelegten Fahrt mit den
größten Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, indem es mehrere
Eisberge traf, von welchen einer 80 Fuß über die Oberfläche des
Meeres hervorragte und gegen eine Viertelmeile lang war; aber
durch die Geſchicklichkeit des Kapitains, des Lieutenants Hos
ken von der königl. Marine, wurden alle Hinderniſſe uber-
wunden.

Jm Jahre 1766 zeigte ſich Wild am von Plymouth
der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu London mit drei Bienen-
ſchwarmen, die er theils auf ſeinem Geſichte, theils auf ſeinen
Schultern, theils in ſeinen Taſchen mitgebracht hatte; nachdem
er die Stöcke von dieſen drei Bienenſchwäärmen in einem benach-
barten Saale hatte aufſtellen laſſen gab er einen Laut mit einer
Pfeife; ſogleich verließen ihn die Bienen und flogen ſammtlich in
ihre Stöoöcke. Nach einem andern Laute mit der Pfeife kamen
die drei Schwärme wieder und nahmen ihre Stelle auf der Per
ſon und in den Taſchen ihres Herrn von Neuem ein. Dies
wurde mehrmals wiederholt, ohne daß Wildam oder ein Zu
ſchauer einen Stich erhalten hätte. Die Ackerbaugeſellſchaft er
kannte ihm einen Preis zu. Dieſer Wildam hatte eine beſon-
dere Geſchicklichkeit, Bienen Wespen und andere ähnliche Jn
ſekten abzurichten und zu erziehen. Jm Jahre 1774 machte er
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in Gegenwart des Erbſtatthalters und ſeiner Gemahlin mehrere
Verſuche über die Erziehung und Oekonomie der Bienen; er
lockte aus einem Bienenſtocke, der ihm gezeigt wurde, binnen
zwei Minuten alle Bienen heraus und ließ ſie ſich auf den Hut
eines Zuſchauers ſetzen.
bloßen Arm, wo ſie eine Art von Muff bildeten.
er ſie auf ſeinen Kopf und ins Geſicht, wo ſie eine Art von Larve
vorſtellten; ferner mußten ſie auf ſeinen Befehl auf einem Tiſche
hin und hermarſchiren, ja nicht nur bei einem jeden Bienen-
ſchwarm, welchen man ihm brachte, ſondern auch ſogar mit
Wespen und Fliegen jeder Art machte er die ruhmlichſten Verſu-
che, und noch merkwurdiger iſt es, daß er die wildeſten Thiere,
ohne von ihnen geſtochen zu werden, binnen kurzer Zeit zahm
machen konnte.

wichtig ſein wurde, dabei anwendet.

Fonds- und Geld-Cours.

Ein Beweis, wie ſehr Erziehung auch bei den
Thieren anzuwenden iſt, beſonders wenn man die zweckmäßig
ſten Mittel, deren allgemeine Bekanntmachung außerordentlich

Waſſerſtand der
am 22, März:

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Choinanus a. Bremen.
Kaufm. Wagner a. Jena. Die Hrrnu. Kaufl. Paaſch u.

Muühlenbeſ. Wille a. Nienburg.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 23. März.
Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 25 ſgr. pf.

B Roggen 2 e 25 6on da verſammelte er ſie auf ſeinen Gerſte 1 1 3 1 b e 6
Hierauf lockte Hafer 6Magdeburg, den 22. März. Nach Wispeln.)

Weizen 55 66 thl., Gerſte 34 361 thl.
Roggen 44 47 Hafer 26 27Nach Dresdner Scheffel,

Leipzig, den 21. März.
Weizen 5 thl. 12 gr. bis 85 thl. 16 gr.
Roggen 4 6 4 10Gerſte 3 2 5 4Hafer 2 2 2 4Rappsſaat 6 18 7W. Rübſen 6 6 12S. Rübſen 12Oel, der Ctr. 12 6 Elbe bei Magdeburg

6 Zoll unter 0O,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. März.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Furſt v. Schönburg
qukt,t, Hr. Dr. med. Dunker

a. Leipzig. Hr. Buchhändler Zutowinsky a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Neuburger a. Paris.
a. Nordhauſen. Hr. Lehrer Kalcher a. Torgau.

Hr. Kaufm. Salfeld

Hr.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Werder a. Merſeburg. Hr.
Hr. Kaufm. Köhler a.

Berlin, 3 Pr. Cour. wo Pr. Cour.
d. 28. März 1889 o Br. G. e Br. G.
St. -Schuldſch. 4 108s h 102 Pomm. Pfandbr. 351013 101Pr. Engi. Ob 80 4 1025 10 [Kur, u. Am de 51 1023 1015 l e
Pr. Sch. d. Seech. 71 703 Schleſiſche do. 4 105
Km. Obl. m. l. C. 4 10 rückſt. C. d. Km. 4 97
Nm. Jnt. Sch. do. 37 1033 992 do. do. d. Km. 927
Berl. Stadt Obl. 4 1083 1023 3insſch. d. Nm. 97

do. do. do. d. Nm. 97lbing. do. FSGold al marco. 215 214Danz do. in Th. 48 9eue Duk. 18, Schartow a. Magdeburg.
Weſtpr. Pfandbr. 53 101 100 Friedrichsd'or 18 1212
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 [105 And. Goldmün
Oſtp. Pfandbr. do. 83 101 1003 zen à s Thlr. 122 123

Diskonto 3 a
Kunſt-Nachricht.

Montag den 25. Marz 1839, Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geubt wird:

Empfindungen am Grabe Jeſu don
Handel.

Paſſion von Bach.
Der Vorſtand.

c

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Halle, den 24. März 1839.

Louiſe Gerlach.
Dietrich Oertge.

Bekanntmachungen.
Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſ

ſes der hierſelbſt verſtorbenen Wittwe des

Mittwoch den 3. April, von 10 Uhr an,
und folgenden Tag ſoll das zum Nachlaß der
verſtorbenen Wittwe des Kreis Juſtiz-Com-
miſſarius Voigt hieſelbſt gehörige Mobi-
liare, beſtehend aus Leinenzeug, Betten,
Waſche, Kleidungsſtucken, Möbel Hausge
räh, Kupfer und Büucher, in der Sterbe-
wohnung, große Ulrichſtraße No. 75., zwei
Treppen hoch verauctionirt werden.

Halle, den 28. März 1839.,
Kreisjuſtizräthl. Amt fur Halle und

den Saalkreis.
Koch.

Die Friedrich Auguſt Brodeſchen
Eheleute zu Döllnitz beabſichtigen, 1 Acker
3 Ruthen Wieſe am ſchwarzen Berge in Lie-
benauer Flur mit meiner Zuziehung an den
Meiſtbietenden zu verkaufen, und lade ich da
her alle Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote
in dem
auf den 22. April d. J. Nachmittags 2 Uhr
in meiner Expedition im Hauſe des Banquier
Herrn Barnitſon hieſelbſt dazu anberaum-

Kreis JuſtizCommiſſarius Voigt wird in ten Termine mit dem Bemerken ein, daß
Anſehung der unbekannten Gläubiger derſel
ben hierdurch bekannt gemacht.

Halle a. d. S., den 23. Marz 1839.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt für Halle

und den Saalkreis.
Koch.

Nachgebote nicht Statt finden und daß ich zur
Ertheilung näherer Auskunft uüber das Grund
ſtuck täglich bereit bin.

Halle, d. 23. März 1839.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Gödecke,

Hamburg. Hr. Lehrer Herrmann a. Berlin.
Goldnen Löwen: Hr. Prof. Wolf a, Jena. Hr. Conduct.

Friedheim a. Köthen. Hr. Kaufm. Pfiſter a. Bernburg.

Kapitalverleihung. 50 Thlr., hie-
ſiger Armenkaſſe zugehöriges Kapital, liegen
gegen gehörige Sicherheit zum Ausleihen
bereit.

Wettin, den 22. Marz 1839.
Der Magiſtrat.

Donnerstag den 28. d. M. Abends 6
Uhr, wird die Singe- Academie in der zweck-
mäßig erleuchteten Marktkirche eine Cantate
von Haändel:

Empfindungen am Grabe Jeſu
und einige Sätze aus der Großen Paſſionemu-
ſik von Bach auffuhren. Billets zu 7 Sgr.
6 Pf. und Texte zu 1 Sgr., ſind in der Er-
melerſchen Tabackshandlung bei Herrn Ki-
tzing und in den Buchhandlungen zu haben.

Der Vorſtand des Muſikvereins.
Von S. erhielt die Taubſtummen- Anſtalt

15 Sgr. und von einem edeln Menſchen
freunde aus Merſeburg 1 Thlr. Für
jene Liebesgaben bringe ich hiermit meinen
beſten Dank.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Eine vollſtändige Pumpe, gut erhalten,
iſt zu verkaufen durch den

Schulzen Voigt in Dößel,



Rathenauer gute Brillen billig beimar Optikus Meyer, Steinſtraße.

Gummi-Hoſenheber
mit Seide und Baumwolle über-

men, dauerhaft und ſchön.Kine reiche Auswahl der neueſten

Handſchuhhalter
mit Perlſtickerei, Manſchetten
und Schleifen zu her Preis em
pfing und empfie

Th. Gerlach un
eiten ger. Rhein und Weſer-

Lachs empfing die Riſelſche Hand-

lung eDonnerstag wird Breihan verkauft bei
Zimmer im Werderbrauhauſe.

Ein einſpänniger moderner leichter Kutſch
wagen auf Druckfedern, desgl. ein komplettes
gut erhaltenes Kutſch und Reitgeſchirr iſt
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedi-
tion des Couriers.

Erbtheilungshalber werden hiermit alle
diejegigen, die an dem Nachlaß des verſtorbe-

nen Schulzen Erdmann zu Plößnitz
rechtmäßige Anſprüche zu haben vermeinen
aufgefordert, ſich bis zum 15. April d. J. beim
Endes unterzeichneten zu melden nach Ablauf
dieſer Frin wird jedoch mit ſeinen Forderun-
gen weiter keiner mehr gehört werden.

ößnitz, den 20. Maärz 1839.Piekotes Baumgarten.
Durch bisherige Kränklichkeit finde ich

mich veranlaßt, meine hier am Markt ge-
legene Material und Tabackehandlung, wel
che ſeit einer langen Reihe von Jahren ſich
lebhafter Geſchäfte zu erfreuen hat und einem
thätigen Geſchäfesmann r Auskom

richt zu verpae t. in gutem Stande alles
zweckmäßig und bequem eingerichtet ſo daß
dem Pächter ſchwerlich noch ein Wunſch übrig
bleibt. Der Antritt der Pachtzeit kann bin-
nen hier und Johanni geſchehen. Aber nur
reelle Pächter können darauf Anſpruch ma
chen, ſollen aber auch dann mit meinen Be-
dingungen gewiß zufrieden ſein.

Diejenigen welche darauf einzugehn ge
denken, werden erſucht, ſich unmittelbar an

h zu wenden.i erſeburg, den 19. März 1839.
Der Kaufmann

Joh. Gottlieb Stock.
Eine in gutem Stande befindliche Schmie-
de nebſt Handwerkszeug, ſo wie ein tragbarer
Obntgarten und ſechs Kabeln ſteht aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man
bei dem Koſſathen

Andreas Heinemann
in Gutenberg.

geographiſchen Geſellſchaft zu Berlin.

4

Die durch mehrereS Berliner und andere
z dw Zeitungen und Blätter
D. ſo vortheilhaft erwähn-
S 8 S Lappländiſche

e Familie welchedie höchſt ſeltene Erſcheinung einer wahrhaft
6 Fuß 4 Zoll hohen Rieſin ihres Stammes
darbietet, wird ſich auch einem hieſigen hoch
geſchätzten Publikum vorzuſtellen die Ehre

aben.

Daß die Mitglieder oben erwähnter Fa
milie ächte Abköömmlinge des Same oder
Lapplander Stammes ſind, dafuür buürgt,
nebſt mehreren Zeugniſſen, auch dasjenige der

Her
ren Naturforſcher hierſelbſt werden hierdurch
höflichſt eingeladen, ſich davon durch jede an
ſtändige Unterſuchung zu uberzeugen. Schau-
platz auf dem Kronprinzen. Näheres
beſagen die Anſchlagzettel.

Es iſt gewoöhnlicher Futter Honig Sur-
rogat, raffinirter, konſequent gelauterter, als
auch Nuttſcher Luüftungs Honig, Bienen-
ſtocke, als Lager, Magazin und Nuttſche Luf-
tungsſtoöcke, zu verkaufen.

Ackermann in Dederſtedt.
Bei uns ſind vorrathig:

Die Nachtwandlerin(la Somnam-
bula) von Bellini, fur das Pia-
noforte zu 4 Händen arrangirt
von F. L. Schubert. Preis 2 Thlr.
7 Sgr.

Die Stumme von Portici, von
Auber, für das Pianoforte zu 4
Händen arrangirt von F. L.
Schubert. Preis 2 Thlr. 73 Sgr.

Beſtellungen auf Muſikalien beſorgen wir
ſtets ſchnell und billigſt.

Halle, den 23. März 1839.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Verloren
ward zwiſchen Carlsfeld und Halle ein
blautuchener Mantelkragen. Der ehrliche
Finder wolle denſelben gegen eine Belohsung
von 20 Sgr. auf dem Poſtamte zu Carls-
feld abgeben.
Wegen Aufgabe des PoſthaltereiGeſchafts

ſollen in Naumburg a. d. S. am 2. April
d. J. als den Dienstag nach Oſtern die ſäämmt-
lichen Poſtpferde, nebſt den Kummtgeſchirren,
worin ſie den Poſtdienſt verrichtet haben, alle
brauchbar und in dem beſten Stande 39 bis
41 an der Zahl, von Morgens neun Uhr an,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu
ich Kaufliebhaber hierdurch einlade.

Das Verzeichniß der Pferde liegt in der
Expedition dieſes Blattes einzuſehen.

Naumburg d. 28. Februar 1839.
Lambrecht, Oberamtmann.

Einige Hundert Centner gutes Schaaf
Heu liegen ebenfalls bei Vorgenanntem zum
Verkauf.

v

Ein vor wenigen Tägen von dem mitun
terzeichneten Prediger konfirmirtes, hulf und
elternloſes, geſundes und verhältnißmäßig
kräftiges, äußerſt anſpruchloſes, ſechzehnjäh
riges Mädchen von ſehr tüchtiger Geſinnung
und nicht ohne ſehr genügende Schulbildung
ſucht in größter Noth angelegentlichſt ein Un
terkommen unter den allerbilligſten Bedin-
gungen. Die Unterzeichneten werden ſich von
Herzen freuen, Herrſchaften, welche das be
ſtens und dringendſt zu empfehlende Mädchen
in Dienſt zu nehmen geneigt ſein ſollten,
uber daſſelbe genauere Auskunft zu geben,

Halle, am 22. Marz 1839.
Diakonus Böhme,

als Konfirmator.
Klempnermeiſter Hedler,

als Vormund.
Mit Beziehung auf das Subhaſtations-

patent des Königlichen Landgerichts hier vom
1. d. M. wird auch auf dieſem Wege bekannt
gemacht, daß vor dem gedachten Gericht ein
Licitationstermin Behufs des Verkaufes

1) des hieſelbſt sub No. 1288 auf dem Neu
markt belegenen zum Betrieb der Oekono
mie, Maurer und Zimmermannsprofeſ-
ſion und anderer großen Raum beduürfen
den Gewerbe eingerichteten auf 3812 Thlr.
20 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchatzten
Hauſes,

2) der im hieſigen Stadtfelde belegenen,
sub No. 209 des Halliſchen Stadtfeldes
eingetragenen beiden Ackerſtucke, nemlich
1 Acker am Poftſteine und 1 Acker auf
dem Sande,

abgeſchätzt zuſammen auf 432 Thlr. 26 Sgr.
8 Pf. ſämmtlich zu dem Vermögen des Mau-
rermeiſter Carl Heinrich Gansauge
hier gehörig, auf den 6. Juli dieſes Jahres,
Vormittags von 11 Uhr an, angeſetzt worden
iſt, wozu Kaufliebhaber hierdurch annoch be
ſonders eingeladen werden.

Halle, d. 18. Marz 1839.
Der Curator des Maurermeiſter

Carl Heinrich Gansauge,
G. Becker.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat das
Barbiergeſchaft zu erlernen, kann zu Oſtern
ſein Unterkommen finden bei

H. Weinreich
in Beeſenſtedt.

Aechte franzöſiſche weiße Zucker Runkel-
ruüben- Kerne verkaufen ſehr billig

C. G. Fritſch Comp.,
Paradeplatz.

Drei gemaſtete Kühe verkauft das Amt

Helmsdorf.
Auf dem Rittergute zu Oppin wird zu

bevorſtehende Johannis ein Oekonomie Lehr
ling geſucht, und kann ein ſolcher, mit den er

ſichforderlichen Schulkenntniſſen verſehen,
daſelbſt melden.

S J
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